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biolitec: Minimal-invasive Eingriffe mit Laser haben 
deutliche Vorteile bei Infektionsgefahren durch Viren  
 
Ambulante Behandlung unter örtlicher Betäubung erspart lange 
Krankenhausaufenthalte – Vermeidung von Ansteckungen durch 
deutlich reduzierte Nebenwirkungen und schnellere Rekonvaleszenz – 
Keimabtötende und blutstillende Wirkung durch Lasertherapie – Viele 
Vorteile für alte Patienten und Risikopatienten  
 
 
Jena, 10. März 2020 – Minimal-invasive Lasertherapien haben sich bereits in vielen 

Bereichen etabliert: Jeder weiß, dass es in der Augenheilkunde, im ästhetischen 
Bereich und bei bestimmten Hauterkrankungen die Möglichkeit gibt, sich mithilfe 
eines medizinischen Lasers therapieren zu lassen. Auch in anderen medizinischen 
Bereichen wie bei Krampfadern, in der HNO und z.B. bei Bandscheibenvorfällen sind 
Laser eine schonende und schmerzarme Alternative zu herkömmlichen 
Behandlungsverfahren. Minimal-invasive Laserverfahren können ebenfalls dazu 
beitragen, regelmäßigen Arzneimittelkonsum zu vermeiden bzw. stark abzusenken 
und damit Therapieoptionen offenzuhalten, welche auch durch Wechselwirkungen 
von Medikamenten erheblich eingeschränkt sein können. 
Was noch kaum bekannt ist, ist die Tatsache, dass Lasermedizin auch bei 
Infektionsgefahr im Zusammenhang mit Viren und Bakterien eine Reihe von 
Vorteilen bieten. 
 
Sicher: Wenn einen trotz der allgemein zunehmenden Vorsicht vor Ansteckung mit 
Keimen die alljährliche Grippewelle erwischt oder man sich doch einmal eine 
bakterielle Infektion zugezogen hat, sollte man in der Regel keinen größeren 

medizinischen Eingriff vornehmen lassen. Aber es gibt bei einer Laserbehandlung – 

egal in was für einem Therapiebereich – direkte Vorteile zur Vermeidung von 

Komplikationen und Ansteckungen. 
 
Die biolitec hat zum Beispiel eine neue Krampfadertherapie auf Basis innovativer 
Lasertechnologie entwickelt. Mit einer Kombination aus einem medizinischen 
Diodenlaser und der patentierten, radial (360°) abstrahlenden ELVeS Radial-Faser 
bietet das ELVeS Radial-Verfahren ein einfach anzuwendendes System für ein 
hervorragendes Behandlungsergebnis. Die intensive Laserstrahlung hat örtlich eine 
keimabtötende und blutstillende Wirkung. Auch werden durch den minimal-invasiven 
Eingriff selbst Nebenwirkungen wie Blutergüsse, Schwellungen, Verletzungen 
umliegender Gewebe sowie Infektionen stark reduziert.  
 
Die überwiegende Mehrzahl der minimal-invasiven Laseroperationen können 
ambulant und mit örtlicher Betäubung durchgeführt werden. Dieses erspart teure und 
lange stationäre Krankenhausaufenthalte sowie minimiert die Gefahr, sich im 
Krankenhaus mit Infektionskrankheiten anderer Patienten oder multiresistenten 
Keimen anzustecken. Die Rekonvaleszenz verkürzt sich bei vielen Eingriffen 
erheblich und der Heilungsverlauf ist ebenfalls im Vergleich zu konventionellen 
Verfahren deutlich rascher. 
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Minimal-invasive Lasermethoden bieten somit auch älteren und Risikopatienten, 
welche sich auch wegen der aktuellen Situation (Grippeviren, Coronavirus- 
Verunsicherung) sorgen, die Chance, sich risikominimiert behandeln zu lassen. 
Diese Patientengruppe ist sowieso bereits bei Vollnarkosen besonders gefährdet. 
Ausschlaggebender aber ist, dass sie in der Regel lebenswichtige Medikamente 
einnehmen müssen, die nicht abgesetzt werden dürfen. Bei invasiven 
herkömmlichen Operationsmethoden müssen diese Patienten entweder ganz auf 
einen Eingriff verzichten. Oder sie nehmen unter einem hohen Risiko die 
Notwendigkeit in Kauf, ein paar Tage vor dem Eingriff die Medikamente weglassen 
zu müssen.  
 
 
Zum Unternehmen: 
Die biolitec® ist eines der weltweit führenden Medizintechnik-Unternehmen im Bereich minimal-invasive 
Laseranwendungen und bietet im Bereich der Photodynamischen Therapie (PDT) die lasergestützte 
Behandlung von Krebserkrankungen mit dem in der EU zugelassenen Medikament Foscan® an. Die biolitec® 
hat sich seit 1999 vor allem auf die Entwicklung von neuen minimal-invasiven, schonenden Laserverfahren 
konzentriert. Der einzigartige LEONARDO®-Diodenlaser von biolitec® ist der erste universell einsetzbare 
medizinische Laser, der über eine Kombination von zwei Wellenlängen, 980 nm und 1470 nm, verfügt und 
fachübergreifend verwendbar ist. ELVeS® Radial® (ELVeS® = Endo Laser Vein System) ist das weltweit am 
häufigsten eingesetzte Lasersystem zur Behandlung der venösen Insuffizienz. In der Proktologie bietet die 
biolitec® eine maximal schließmuskelschonende Therapie für Analfisteln als auch Behandlungsformen für 
Hämorrhoiden und Steißbeinfisteln an. In der Urologie hat sich das Therapieangebot vom Bereich gutartiger 
Prostatavergrößerung (BPH) auf Blasen- sowie Prostatatumoren erweitert. Speziell für die mobile Anwendung 
vor Ort wurde der nur 900 g leichte LEONARDO® Mini-Laser entwickelt. Schonende Laseranwendungen in den 
Bereichen Gynäkologie, HNO, Thorax-Chirurgie und Pneumologie, Ästhetik sowie Orthopädie gehören 
ebenfalls zum Geschäftsfeld der biolitec®. Weitere Informationen unter www.biolitec.de. 
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